
Amsel

bewirkt Schlaflosigkeit. Wenn man einem 
Schlafenden das Herz einer Amsel unter das 
Kopfkissen legt, so muß er auf an ihn ge­
stellte Fragen antworten“ M iller  in: HuV 17 
(1939) 296.— Syn.: [Kohl]-, [Schwarz]a., Äm- 
merling, [Sing]drossel, [Spott]vogel, Merl, 
[Holz]starlein (-► -star).
2 übertr.— 2a ab wertend von Frauen: a 
gschloipfte Amsel „schlampige Angehörige des 
weiblichen Geschlechts“ HuV 17 (1939) 296; 
Sei stad, gschnappige Amsel V a l e n tin  Werke
III,151.— 2b du bist mei Amschl „mein Lieb­
ling“ Sulzbach.— 2c Schnupfernase, °0B, OP 
vereinz.: °hot der a schwarze Amsl beinand 
„eine auffallende Schnupfernase“ Winklsaß 
MAL.— Die A. füttern schnupfen, °0B ver­
einz.: °wart a weng, i muaß no mei Amsl 
fuadan Peißenbg WM.
3 andere Vogelarten.— 3a Goldammer, °0B, 
°NB vereinz.: Amsel Lochhsn M.— Syn. 
-+[Gold]ammer.— 3b Drossel: Amsel Drossel 
Schnaitsee TS.— Syn -+ Drossel.

Etym.: Ahd. amsala st./swf., mhd. amsel, west- 
germ. Bildung unsicherer Herkunft; 23K lu g e -S e e -  
b o ld  35.

Ltg, Formen: äm(b)sl, p-, auch gu- (AIC, GAP, LL); 
ämäl OB, NB, OP, OF mehrf., - f l  (PAF; DGF, VIB); 
-sdl (südl.OB), -sdl (GAP, MB, RO).— Erweiterte 
Formen (z.T. veralt.): dmigsl u.a. NB mehrf. (dazu 
BGD, FS, LF, RO, WOR; R, NM), -p- (PA, WEG, 
WOS), -u- (GRI, WEG), amigsl (KEH); ämoccjl (PA),
-ua- (M), -i- (TIR), -e- (LAN).— Genus F, daneben 
M. (DEG, EG, GRA, KÖZ, PA), N. (LF; V IT ).-  For­
men ohne -l infolge falscher Rückbildung aus der 
als Dim. empfundenen Vollform ämigs (PA), ämäfn 
(TIR).— Dim.: ämsai (ED), 4  (STA).
SCHMELLER 1,73.
WBÖ 1,186f.; Schwäb.Wb. 1,169; Schw.Id. 1,241; Suddt. 
Wb. 1,312.
2DWB 11,661; Frühnhd.Wb. 1,975; Le x e r  HWb. 1,53; 
Ahd. Wb. 1,328 f.
Berthold Fürther Wb. 6 ; Br a u n  Gr.Wb. 13; Denz Win- 
disch-Eschenbach 100; D ietl Erg.Schmeller 1,19; 2Sin - 
ger  Arzbg.Wb. 20.
S-61B28, M-15/32, M-44/18, W-2/60, 88/14, 25.

Komp.: [Bachja. Wasserschwätzer, Wasser­
star: Bächämsl Ingolstadt; Bachamsel „Ein 
kleiner schwarzer Vogel mit weisser Brust“ 
D elling  1,48.
Delling 1,48; Schm eller  I, 81.— W BÖ  1,187f.; Schwab. 
W b. 1,553.- D W B  1,1060.

[(Ge-)Birg(s)]a. Ringdrossel, OB, OP vereinz.: 
Gebirgsamsl Peiting SOG; die Birg-Amschel 
Sch m eller  1,274.
Schm eller  1,274.— WBÖ 1,188; Schw.Id. 1,241.— DWB
IV,1,1784.- S-61B20.

[Dreck]a. wie -► A2a, OB, °NB, OP vereinz.:
dös is a so a Drökamsl dös Mensch Rottal; Du
bist a Dreckamschl Sc h l ic h t  Bayer.Ld 439.
WBÖ 1,188.- DWB 11,1357.- Berthold  Fürther Wb. 
43; Br a u n  Gr.Wb. 100.

[Gold]a. 1 Pirol, OB, °NB, OP vereinz.: °wenn 
d ’Goidamsl singt, wird’s rengad Galgweis 
VOF.— Syn. - + Pirol— 2 wie -► A3a, OB, NB 
vereinz.: Goidamsl „Goldammer“ Kirn 
PAN.— 3 übertr. auf Menschen.— 3a a Goid­
amsl a dreckigö „unreinliches Frauenzimmer“ 
östl.OB.— 3b de häd a Gojdamssl äfliagn lässn 
„ein rothaariges Kind bekommen“ Reisbach 
DGF.
WBÖ 1,188; Schwäb.Wb. 111,737; Schw.Id. 1,241.- DWB
IV,1,5,712.- S-61B90.

[Kohl]a. wie -►Al: Koilamsl Ingolstadt; 
Kohlamschl HuV 17 (1939) 296.
WBÖ 1,188; Schwäb.Wb. IV ,570f.- Schw.Id. 1,241.- 
DWB V,1581.

[Mist]a. wie -► A2a, °OB vereinz.: °Mistamsl 
„ekliges Weib“ Niklasrth MB; „Die ... Titel 
Dreckamsel und Mistamsel kommen wohl ... 
daher, daß das Amselnest mit Lehm oder Kot 
verschmiert ist“ HuV 17 (1939) 296.
Berthold Fürther Wb. 141.

[Schwarz]a. wie -►Al, °OB, OP vereinz.: 
Schwoazämsl Kohlbg NEW; Schwarzamschl 
W in k l e r  Heimatspr. 159.— Scherzh. 
übertr.: Schwoarzamsel „für rußige Berufe, 
Kaminkehrer, Köhler“ Ingolstadt.
DWB IX,2321.

[Seich]a. -► [Seich]ameise.

[Wasser]a. wie -► [Bach]a., OB, OP vereinz.: a 
Wasseramsl O’audf RO.
WBÖ 1,188; Schwäb.Wb. VI,l,479f.; Schw.Id. 1,242.- 
DWB XIII,23 55 .- S-61B29.

H.U.S.

amsig, fleißig, -► emsig.

Amstel -+ Amsel.

-amsteln
Vb., nur im Komp.: [ver]a.: va'amsteln „elen­
dig zu Grund gehen, krepieren“ R a s p  Bgdn. 
Mda. 153.
Etym.: Herkunft unklar; zu Amstel (-► Amsel) als 
Totenvogel?
Schwäb.Wb. 11,1059.- Rasp Bgdn.Mda. 153. H.U.S. 

Amsterdam
1 in Ra.: naou [nach] Amsterdam naou Schmer-
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